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in seiner oberen Hälfte aus einer ebenso geformten kleineren Öffnung 
mit einer stehenden Marienfigur besteht. Abschluß: Ein Leuchter üb er 
Volutensockel (Zimmer XXXIX). 
105. Holzmodell ; (55 CIll hoch) der Außenseite, (48 cm hoch) der 
Stadtseite des Neutores (hist.-top. Halle). 

106. Vergo ldetes 
geschnitztes Holz­
wappen des Erz­
bischofs Sigismund 
von Schratten bach , 
darun ter Inschrifts­
kartusche (Pl'unk­
zimmer). 
107. Stand kreuze, 
polychromiert und 
vergoldet; zirka 
119 C/11 hoch ; ein­
sei tig gearbei teL 
Vi erpaßfuß mit 

Zwickelspitzen, 
runder Kn auf, das 
Kreuz zu ornamen­
tal er Bandrocaille 
umgestal tet, daran 
das Korpus, Mari a 
und Johann es, drei 
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Fig.308 J0hanncs EI'. vo n Franz X. Nissl 
(S . 238) 

Engel , di e das Blut in Kelcheil auffangen, une! Tafel mit 
.J N R I . Um 1760 (Zimmer XXX IX) . 

Fig. 307 Trophäe mit Bildnis des Erzbischofs 
Siglslllund von Scllfattenbach (S.238) 

108. Zwei zirka 1 111 hohe Figuren, JOllClIllll:S cl. T. und 
RocllUS. Um 1760 (Stiege). 
109. Zirka 27 CI7l hoch; Postament , ge baucht, an 
den vier Ecken mit Ch erubsköpfchen und darüber 
mit gesc huppten Volutenbändern besetzt. Darauf Ma­
donna in faltigem Kleid , di e Hände üb er der Brust 
gefaltet . Um 1760 (Zimmer XX III). 
1 10. Bem al t (mi t Kon-
sole); 61 C/11 hoch; 
Statuette ein es Berg­
mann es mit ei nem 
Stück Erz in der lin­
ken und ei nem Hammer 
in der Rechten; auf 
einer mit Rocaille-
~chile!ch e n besetzten 
Konsole mi t Ini tialen : 
A. TI/. Um 1760 
(Zimmcr XXXIV). 
111. Holz mit (alter) 
Vergoldung, di e figu­
ral en Teile polychro­
mi er t und vergoldet; 
zirka 120 C/71 hOh er, ge­
schnitzte r Rahlllcnauf­
bau um ein en ovalen, 
vorn ve rglasten Beh~il-
ter (zirka 10 X 14 CII1 ), 

der das Reli efm edaillon in Elfenb \: in , Brustbi ld eies Erzbischofs Sigislllund 
Schratten bach , enthält. Der Aufbau ist ein s\:itig gearbei tet, Sockel über vier 
Füßen, in vier Gli edern ausspringeneI; ebenso wie bei den übri gen Teil en ist 
die Struktur in Rocaill e- und Volutenornament aufgelöst. Der Hauptteil mit 
sehr bewegten flamboyanten Ornamcnten, auf dessen Vorsprüngell .fünf Putten 

fig. 309 Johanne d. T. 
,von franz X. Nissl (S.239) 
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